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E^lais und Oftende. c) Snssex. Brighton, 78 T. Ew., Seebad,
d) Wessex. Windsor, 10 T. Ew., königliche Residenz. Eton, Dorf mit
berühmter Klosterschule. Portsmouth, 122 T. Ew. ('70) Gosport
8 T. Ew. Southampton, 47 T. Ew. Auf Wight die Residenz der
Königin in Osbornhouse. Exeter, 34 T. Ew. Plymouth bildet
mit Devonport und Stonehouse eine Stadt mit zusammen 142 T Ew

• Falmouth, 6 T. Ew. Bristol, 171 T. Ew. ('70). Bath, vielbesuchter
Badeort, e) Ostangeln und der südliche Theil von Mercia. Harwick,
b Darmouth, 35 T. Ew. Nor wich, 75 T. Ew. Hier erwachte
Englands Industrie. Unter Elisabeths Herrschaft siedelten sich hier 4000
Vläminger an, welche die Tuchfabrikation einführten. Cambridge 26 T.
Ew., und Oxford, 28 T. Ew., beide mit Universitäten, deren Einrichtungen
ausschließen ^ 9ani mittelalterlich sind und eigentliche Fachstudien

B) Das gewerbliche England umfaßt das nördliche und westlicke
Mercia und f) ganz Northumberland. Birmingham, 370 T Ew f’70)
Shrewsbury, 22 T. Ew. Wolverhampton, 61 T. Ew., Eisenwäaren
$ u biet), 45 £. Ew. Leicester, 97 T. Ew. ('70). Derby, 43 T. Ew.'
Stoke upon Trent, mit Umgebung 101 T. Ew., Hauptort im Potterie-
tezuf. Nottingham, 89 T. Ew. ('70). Shessielb 247 T Ew r70~i

1312:' Ew- ('70), Haupteinsuhrhafen für bie Rohprobucte aus Deutsch.'
lanb und dem nördlichen Europa (Wolle, Flachs, Holz). Leeds 260 T
Ew. ('70). Bradford, 143 T. Ew. (70) York (Eboracum 40 £ L

des zweiten Erzbischofs des Reichs. Große gothische Kathedrale Keine
Industrie. Newcastle, 133 T. Ew. ('70). Sunberland78'z Z
Carlisle, 29 T. Ew. Preston, 83 T. Ew Liverpool^bll I' Im*

Haupteinfuhrhafen ber Rohprobucte aus den Coloni n Der Wetth der
Aus uhr britischer Jndustrieproducte war (1860) = 65 Mill L Das
uber -egende B irkenhead hat 52 T. Ew. Mancheste 374 T Ew^7o7
^n der Umgegend drängt sich Stabt aus Stabt. Oerter wie Salford die
K1 72 T ‘«TS'"' }ahün 9eQen 100 T. Ew.; ebenso Old¬
ham, 7^ T. Ew. Stockport, 55 T. Ew. Bolton 70 3-
Blackburn, 63 T. Ew. Chester. 31 T Ew '

* ° -»?. äs “ ,« "7«i1L &amp;amp;***
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Das Königreich Schottland. Die Südostecke von Sckott-
land, die Umgegend von Berwlck mit dem wichtigen Küstenpaß umfassend
IW Lande losgerissen und mit England verbunden. Im Uebrmen
sind die Grenzen unverändert geblieben. Wir unterscheiden: 3

a) ®übfchottltmö. Ebinburab 179 7 (5m

Ä*» i. SÄtÄii y*"
iibtibni.fl« Thal getrennt. 3„ bet 5lltll„bt F*l!,6 ^ i""'"L I"6 Sri,,e
(Erinnerungen «„ Ltia Stulrt u?i«rPtät sftf 6 34 T°°i-E°"L ?"

Mbettj der Königin im DueiS ebiet J'An b» West»»!''


